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Radwege, Busspuren und Radarblitzer  

Antragstext:

Antrag der CDU-Fraktion:

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen, ob die folgenden Vorhaben im Rahmen der 
Maßnahmenpakete zur Neuanlage oder Auffrischen von Radwegemarkierungen, zur 
Fahrbahndeckensanierung von Busspuren und zur Einrichtung von stationären Blitzanlagen an 
Hauptstraßen in innerörtlichen Kernbereichen, die im Ausschuss für Planung, Bau und Verkehr in 
der Sitzung am 9. Mai 2017 mit finanziellen Zusetzungen (Finanzierung aus zusätzlichen Mitteln 
des Kommunalen Finanzausgleichs 2017) beschlossen wurden, umgesetzt werden können:
1. Fahrbahnsanierungen der Bierstadter und der Frankfurter Straße
2. Neuanlage von Radwegen in der Frankfurter Straße
3. Einrichtung einer stationären Blitzanlage in der Berliner Straße stadtauswärts zum Ende der 
Wohnbebauung hin
4. Einrichtung einer stationären Blitzanlage an der Kreuzung Moltkering bzw. Fichtestraße und 
Bierstadter Straße für das Überqueren bei roter Ampel von Autos aus der Alwinenstraße her 
kommend 
5. Ermöglichung des Radverkehrs aus der Lessingstraße über die Mainzer Straße in die obere 
Lessingstraße 

Begründung:

zu 1: Beide Hauptstraßen sind stark von Bussen befahren, die Fahrbahnen sind infolge von 
Bodenwellen (im Fall der Frankfurter Straße sind Bodenwellen auch vermehrt infolge des 
Baumwuchses entstanden) und vielen Flicken geprägt, was für Fahrradfahrer eine Gefahrenquelle 
darstellt.
zu 2: In der Berliner Straße gibt es einen Radweg, der dann nur zum Stresemannring runter 
weitergeführt wird.
zu 3: In diesem Abschnitt wird vermehrt gerast, was zur Lärmbelästigung der Anwohner führt.
zu 4: An dieser Kreuzung passieren immer wieder Unfälle, weil Autos aus Richtung Fichtestraße 
beschleunigen, um die Kreuzung noch zu überqueren, gleichzeitig aber aufgrund der Kurve zu spät 
die Kreuzung komplett überblicken können und Linksabbieger (vom Moltkering in die Bierstadter 
Straße) übersehen. 
zu 5: Diese Prüfung wurde bereits in der Ortsbeiratssitzung am 2. Februar 2017 beschlossen (vgl. 
Beschluss Nr. 0004). Eine Umsetzung dieses baulichen Vorhabens im Rahmen der beschlossenen 
Maßnahmenpakete würde die Realisierungschancen erhöhen.


